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HORTI-TRACE 
Leitfaden
Digitale Rückverfolgbarkeit innerhalb von HORTICERT
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HORTI-TRACE 
HINTERGRUND
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Mit der Rückverfolgbarkeit von Lieferketten können wir…

Warum Rückverfolgbarkeit wichtig ist

§ … überprüfen, ob jeder Schritt in der Lieferkette zertifiziert wurde, um Verstöße gegen 
Nachhaltigkeitsanforderungen im Produktionsprozess auszuschließen. 

§ … sicherstellen, dass nur tatsächlich zertifiziertes Material als zertifiziert verkauft werden kann und 
Doppelverkäufe von zertifizierten Waren verhindern (wichtig bei der Massenbilanzierung!).

§ … Treibhausgasemissionen entlang der Lieferkette weiterleiten. 

Um die Rückverfolgbarkeit und die Dokumentation und Prüfung der Massenbilanz 
einfacher, schneller, sicherer und weniger fehleranfällig zu gestalten, haben wir das digitale 
Rückverfolgbarkeitstool HORTI-TRACE entwickelt. 
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Was macht HORTI-TRACE? 

§ HORTI-TRACE bildet die Lieferkette von der Rohstoffproduktion bis zum Endprodukt in digitaler Form ab.

§ Systemnutzer erstellen in HORTI-TRACE Chargen zertifizierter Materialien als „digitale Zwillinge“ physisch 
zertifizierter Materialien und können Produktionsprozesse rekonstruieren. 

§ Systemnutzer können ihre digitalen Chargen an ihre Kunden senden. Die Kunden können diese digitalen 

Chargen (=”Sustainability Credits”) dann als Nachweis für den Erhalt von physischem, zertifiziertem Material 
verwenden. 

§ Die Verwendung von HORTI-TRACE ist für Systembenutzer obligatorisch. 

§ Nur Unternehmen mit einem gültigen Zertifikat können HORTI-TRACE nutzen. Daher bestätigt das System 

auch, dass die vorgelagerten Betriebe, die die digitalen Chargen versenden, ebenfalls zertifiziert sind. 
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Welche Art von Informationen werden entlang der Lieferkette weitergegeben?

§ In HORTI-TRACE werden Nachhaltigkeitsdaten zusammen mit einzelnen Chargen entlang der Lieferkette 
digital weitergeleitet: 

• Art des Materials (z. B. Kokosnussschale, Kokosfaser, Kultursubstrat)

• Materialmenge, Einheit und Dichte

• Herkunftsländer des Rohmaterials

• Informationen zu Treibhausgasemissionen: Neue Treibhausgasemissionen werden bei jedem Verarbeitungsschritt 

automatisch addiert

• Prozentualer Anteil des zertifizierten Materials in der Charge 
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Einfache Dateneingabe: Nur wenige Angaben müssen eingegeben werden, 
andere werden automatisch hinzugefügt.
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Automatische Erfassung von Treibhausgasemissionen in HORTI-TRACE



© HORTICERT 2026 V1.0 gültig ab 13. April 2026

Implementierung von HORTI-TRACE beim Systemnutzer

§ Der Systemnutzer entscheidet, welcher seiner Mitarbeitenden für die folgenden Rollen verantwortlich ist: 

• Eingabe eingehender Produkte

• Produktionsleiter gibt Prozesseingaben und -ausgaben ein

• Eingabe ausgehender Produkte

• Zuständige Person für die Pflege der Stammdaten, die Erstellung von HT-Listen vor dem Audit und den 
Kontakt mit den CBs
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HORTI-TRACE 
FUNKTIONEN
FÜR SYSTEMNUTZER
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HORTI-TRACE – Landingpage eines Systemnutzers
Verschiedene 

Prozessschritte 
auswählen

Den 
Unternehmensstandort 

auswählen

Sprache und weitere 
Einstellungen ändern

Verschlüsselungs-
passwort erstellen à

wichtig für das 
Senden und 

Empfangen von 
Produkten!
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Prozessschritte – Neue Chargen anlegen

1) Wählen Sie das 
Produkt aus, für das Sie 

eine neue Charge 
erstellen möchten.

2) Bei Produkten, die als 
„Rohmaterial“ kategorisiert 
sind, können Sie angeben, 

ob die Charge 
HORTICERT-zertifiziert ist.

3) Falls andere 
Zertifizierungen 

vorliegen, kann dies 
hier angegeben 

werden.

4) Geben Sie die Menge 
des Produkts und das 

Herkunftsland des 
Rohstoffs ein. 

Die restlichen 
Informationen 

werden 
automatisch 

von HT 
hinzugefügt.

5) Bei HORTICERT-zertifiziertem 
Material muss ein Nachweis über das 
eingegangene Material (z. B. Verweis 

auf den Lieferschein) vorgelegt werden.
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Prozessschritte – Verfahren / Herstellung von Torfersatzstoffen
Wählen Sie die 
Charge für die 

Verarbeitung aus.

Geben Sie die 
Eingangsmenge an.

Wählen Sie die 
entsprechende 

Verarbeitungsanlage 
aus.

Ausgangsmenge 
bestätigen oder 

korrigieren.
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Prozessschritte – Aufteilung

1) Wählen Sie die 
Charge, die sie 

aufteilen möchten.

2) Wählen Sie die Option zum Aufteilen nach zertifizierter Menge oder nach 
individueller Menge*

3) Aufteilung nach individueller 
Menge: Geben Sie die gewünschte 

Menge an.

• Die Aufteilung nach zertifizierter 
Menge bedeutet, dass die gesamte 
Menge an zertifiziertem Material einer 
neuen Charge zugeordnet wird, 
während die verbleibende Menge an 
nicht zertifiziertem Material einer 
weiteren separaten Charge 
zugeordnet wird.

• Durch die Aufteilung nach 
individueller Menge wird die Charge 
in zwei Teile beliebiger Größe geteilt, 
wobei die Anteile des zertifizierten 
Materials beibehalten werden
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Prozessschritte – Zusammenführen

Wählen Sie die 
Chargen aus, die 

Sie 
zusammenführen 

möchten.
Es können nur 

Chargen derselben 
Produktgruppe 

zusammengeführt 
werden. 
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Prozessschritte – Versenden von Chargen
1) Wählen Sie die Charge und 
den Empfänger (Unternehmen 

und Standort) aus.

2) Erforderliche 
Transportinformationen. Die 
Transportemissionen werden 

automatisch berechnet.

3) Geben Sie den 
Frachtbrief und das 

Transportkennwort ein 
(muss zuvor unter 

„encryption” erstellt 
werden).

4) Unter „In Transport“ 
können Transportaufträge 
überprüft und widerrufen 
werden. Auch hier ist das 

Transportpasswort 
erforderlich.
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Prozessschritte – Empfang und Annahme von Chargen Geben Sie das 
Transportkennwort ein 

(unter „ encryption” 
festgelegt), um neu 

empfangene Chargen zu 
überprüfen.

Zu 
akzeptierende 

Charge 
auswählen

Bestätigen oder 
korrigieren Sie 
die Menge des 

erhaltenen 
Produkts.

Sobald Sie auf 
„Accept“ klicken, 

erscheint die 
Charge in Ihrem 

Konto.
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Prozessschritte– Verluste/Löschen von Chargen

Wählen Sie eine 
Charge

Geben Sie den Grund 
an, weshalb der 

Verlust angegeben 
wurde.

Angabe der 
Verlustmenge oder 

Löschung der 
gesamten Charge
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Einstellungen für Systemnutzer – Übersicht

Landingpage-Ansicht. Unternehmensdaten bearbeiten und Verschlüsselung einrichten

Der ursprüngliche Standort wurde bereits von HORTICERT erstellt. Bearbeiten Sie die 
Standortinformationen oder fügen Sie weitere Standorte hinzu.

Enthält Zertifikatsinformationen, einschließlich Gültigkeitsdauer. Einstellung erfolgt 
durch HORTICERT oder CB. 

Es können zusätzliche HORTI-TRACE-Benutzerkonten hinzugefügt werden.

Systemnutzer können individuelle Produktmarkennamen hinzufügen, einschließlich der 
individuellen Dichte und der Treibhausgasemissionen der Produkte.

Fügen Sie individuelle prozessspezifische Informationen wie Outputs, Umrechnungs-
und Zuordnungsfaktoren sowie prozessspezifische Emissionen hinzu.

Persönliche Einstellungen ändern

Vereinbarungen mit anderen Unternehmen treffen, um untereinander Chargen 
verkaufen zu können

Erstellung des HORTI-TRACE-Transaktionsberichts, der während der Prüfung zu 
überprüfen ist
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Einstellungen für Systemnutzer– Verschlüsselung

1) Legen Sie ein Passwort 
fest

2) Klicken Sie auf 
“Generate”

3) Klicken Sie auf “Save”

Achtung: Bitte ändern Sie das ausgewählte Passwort 
während des Zertifizierungszeitraums nicht, da eine 

Änderung zum Verlust der derzeit transportierten Chargen 
sowie zum Verlust der Transaktionsaufzeichnungen in der 

Berichterstattung führen würde, was zu Komplikationen bei 
der Prüfung führen würde.
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Einstellungen für Systemnutzer– Ändern von Unternehmens- und 
Standortinformationen und Hinzufügen von Benutzern

1) Unternehmensinformationen 
können hier angepasst werden

2) Standortinformationen 
können hier angepasst werden.  
Ein Standort muss immer mit 

einem Unternehmen 
verbunden sein.

3) Hinzugefügte Nutzer müssen 
sowohl mit dem Unternehmen als 
auch mit dem Standort verbunden 

sein. Nach der Erstellung der 
Benutzerdaten muss ein erstes 

Passwort für den Nutzer festgelegt 
werden.
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Einstellungen für Systemnutzer – Stammdaten für Handelsnamen

Wenn es sich bei dem Produkt um einen 
Output Ihrer Produktion handelt, wählen 

Sie dieses Kästchen aus. Diese Information 
hilft dabei, die verschiedenen Produkte in 

Ihrem Konto zu ordnen.

Bestimmen Sie den individuellen 
Handelsnamen des Produkts und wählen 

Sie eine Produktgruppe aus.

Wählen Sie die Einheit aus, in der der 
Handelsname normalerweise verwendet 
wird. Die Standard-Durchschnittsdichte 

und die Standard-Treibhausgasemissionen 
werden automatisch entsprechend der 

ausgewählten Einheit angezeigt.

Bei der Berechnung der individuellen 
Treibhausgasemissionen ist die Angabe 

der individuellen Dichte und der 
individuellen Treibhausgasemissionen 

obligatorisch. 
Bei Verwendung von Standardwerten ist 

die Angabe der individuellen Dichte 
optional.

Einheit, individuelle Dichte und 
individuelle 
Treibhausgasemissionen müssen 
überprüft werden. 

Die Überprüfung der 
Stammdaten zu 
Handelsnamen ist bereits bei 
der ersten Prüfung relevant! 
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Bei individueller THG-Berechnung für Verarbeitungsanlagen

Einstellungen für Systemnutzer– Stammdaten für Verarbeitungsanlagen

Wählen Sie einen Namen für Ihre 
Verarbeitungsanlage

Geben Sie die Output-
Produkte dieses 

Produktionsprozesses an 
und geben Sie 

Umrechnungsfaktoren, 
Allokationsfaktoren und 

prozessspezifische 
Emissionen pro Output 

an. Diese Werte stammen 
aus der individuellen 

Treibhausgasberechnung. 
Alternativ können HC-

Standardwerte verwendet 
werden.

Die Überprüfung der Stammdaten der Verarbeitungsanlage ist ab dem ersten Audit relevant! 
Der Umrechnungsfaktor, der Zuweisungsfaktor und die prozessspezifischen Emissionen müssen überprüft 
werden und mit den jeweiligen Werten aus dem einzelnen Treibhausgasrechner übereinstimmen.

Wählen Sie den Produktionsstandort und 
die Art der Verarbeitungsanlage 
(Verarbeitung, Mischung oder 

Verpackung) aus.
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Bei Verwendung von GHG-Standardwerten für Verarbeitungsanlagen

Einstellungen für Systemnutzer – Stammdaten für Verarbeitungsanlagen

Falls keine individuelle 
Treibhausgasberechnung 

durchgeführt wurde, 
wählen Sie “Use default”. 

In diesem Fall muss nur 
der Umrechnungsfaktor 
angegeben und bei der 

ersten Prüfung überprüft 
werden. Die Angabe des 

Zuweisungsfaktors ist 
optional.
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Da für Erdenmischanlagen 
eine individuelle THG-

Berechnung 
vorgeschrieben ist, kann 

in diesem Fall kein 
Standardwert verwendet 

werden. 

Erdenmischanlagen 
müssen den 

Umrechnungsfaktor, den 
Zuweisungsfaktor und 

die prozessspezifischen 
Emissionen pro Output 

angeben. Dies muss 
anhand des ersten Audits 

überprüft werden. 

Einstellungen für Systemnutzer – Stammdaten für Erdenmischanlagen

Bei individueller THG-Berechnung für Erdenmischanlagen
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Einstellungen für Systemnutzer– Vereinbarungen

Hier sind ausstehende 
Einladungen sichtbar. 

2) Um eine 
Einladung 

anzunehmen, 
muss der 

Empfänger 
den per E-

Mail 
erhaltenen 
Token in 

dieses Feld 
eingeben und 
auf „Accept“ 

klicken.

Bestehende Vereinbarungen 
werden hier angezeigt. Sie können 

von beiden Parteien widerrufen 
werden.

Das Versenden von Chargen in HORTI-
TRACE ist nur zwischen Unternehmen 

möglich, die eine Vereinbarung getroffen 
haben. 

1) Um eine Einladung zu versenden, 
geben Sie den Namen und die E-Mail-

Adresse des Kontakts ein. Dieser 
erhält dann eine E-Mail-Nachricht mit 

einem Token
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Einstellungen für Systemnutzer – HORTI-TRACE Reporting

Um die Richtigkeit der HORTI-TRACE-Transaktionen im Audit zu überprüfen, muss vom Systemnutzer ein 
Report erstellt werden. Dieser Report umfasst alle Transaktionen, die während des angeforderten Zeitraums (z. 
B. Zertifizierungszeitraum) durchgeführt wurden. 

1) Legen Sie den gewünschten 
Berichtszeitraum fest.

2) Geben Sie das 
Verschlüsselungspasswort ein und 

laden Sie die Datei herunter.

The report appears in an Excel Format and includes transactions from all processing steps
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3
HORTI-TRACE 
VERIFIZIERUNG DURCH 
AUDITOREN
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… die für die erste Prüfung relevant sind

Überprüfung der HORTI-TRACE-Stammdaten

§ Stammdaten sind Daten, die vor der ersten Verwendung in HORTI-TRACE 
eingegeben werden müssen (siehe Kapitel 2).

§ Da Stammdaten die Berechnung der Produktionsmenge, Transportgewichte und 
Treibhausgasemissionen beeinflussen, muss vor der regelmäßigen Nutzung von 
HORTI-TRACE sichergestellt werden, dass diese korrekt eingegeben wurden. 

§ Die Stammdaten umfassen individuelle THG-Berechnungen für Rohstoffe, 
individuelle Dichten, Umrechnungsfaktoren, wirtschaftliche Zuordnungsfaktoren und 
prozessspezifische Emissionen

§ Die Richtigkeit dieser Stammdaten muss für Handelsnamen und 
Verarbeitungsbetriebe überprüft werden.
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… relevant ab der zweiten Prüfung (Rezertifizierung)

Überprüfung der korrekten Verwendung von HORTI-TRACE

Der Auditor wird überprüfen…

§ Wurden zertifizierte Rohstoffe gemäß Lieferscheinen oder anderen relevanten Unterlagen korrekt über die 
Funktion „create” eingegeben?

§ Stimmt die in HORTI-TRACE angegebene Menge an ein- und ausgehendem Material mit den Reports des 
Unternehmens überein?

§ Wurden die Versandprozesse (einschließlich Transportart, Entfernung usw.) korrekt eingegeben?

§ Wurde HORTI-TRACE während des Zertifizierungszeitraums regelmäßig aktualisiert (mindestens alle drei 
Monate)?

§ Wurden Sustainability Credits für zertifizierte Chargen maximal zwölf Monate lang in HORTI-TRACE 
gespeichert (nur wenn sie vor dem Rezertifizierungsaudit eingegeben wurden)? 

§ Diese Aspekte sind mit Hilfe des HORTI-TRACE Reports zu überprüfen.

Auch wenn die Nutzung von HORTI-TRACE für den Zertifizierungszeitraum rückwirkend geprüft wird, 
wird empfohlen, dass die Zertifizierungsstelle nach der ersten Transaktion in HORTI-TRACE eine 
Überprüfung durchführt, um sicherzustellen, dass der Systemnutzer HORTI-TRACE korrekt verwendet. 
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HORTI-TRACE Report – Übersicht aller Chargen

Überprüfen Sie: Erscheinen die 
Mengen der zertifizierten 
Produkte insgesamt plausibel? 
Können sie vom Systemnutzer 

überprüft werden?
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HORTI-TRACE Report – Überprüfen von “CREATE"

Überprüfen Sie, ob die 
Mengen korrekt sind und 
mit den Lieferscheinen 

(und/oder Wiegescheinen 
usw.) übereinstimmen. 
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HORTI-TRACE Report – Überprüfen von “LOSS”

Überprüfen Sie, ob 
Verluste plausibel sind 
und gut erklärt werden.
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HORTI-TRACE Report – Überprüfen von “MERGE” und “SPLIT”

Eine kurze Überprüfung der allgemeinen 
Plausibilität ist ausreichend; 
die Berechnung von Zusammenführungen 
und Aufteilungen erfolgt automatisch durch 
das System. 
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HORTI-TRACE Report – Überprüfen von “PROCESS”

Eine kurze Überprüfung der allgemeinen Plausibilität ist 
ausreichend; Berechnungen und Umrechnungen werden 
automatisch vom System durchgeführt. 

Falls der Ausgabewert nicht plausibel erscheint, könnte dies auf 
einen falschen Umrechnungsfaktor hindeuten. Dies ist in den 
Stammdaten der Aufbereitungsanlage zu überprüfen. 

HORTI-TRACE erlaubt Abweichungen von ±10 %. Wenn die 
Obergrenze häufig erreicht wird, Plausibilität überprüfen!
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HORTI-TRACE Report – Überprüfen von “SEND” und “RECEIVE”

Überprüfen 
Sie, ob die 

Angaben zu 
Transport-

region, 
Transport-

art und 
Transport-
entfernung 
plausibel 

sind.

Versandoptionen:

• Versand: Der Absender muss die Transportdaten angeben

• Abholung: Der Empfänger muss die Transportdaten angeben

• Paper Trade: Paper Trade ohne Transport, keine Daten anzugeben
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VIELEN DANK
FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT!

CONTACT INFORMATION: info@horticert.org
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WEITERE INFORMATIONEN UNTER

www.horticert.org
Und auf LinkedIn
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